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Die ALTANA Gruppe entwickelt und produziert 

hochwertige innovative Produkte der Spezialchemie.  

Die vier Geschäftsbereiche Byk, Eckart, Elantas und 

Actega setzen weltweit Maßstäbe in ihren Märkten. 

Die Altana Gruppe beschäftigt sich insbesondere im 

Rahmen ihrer unternehmensweiten „Keep 

Changing“- Agenda mit Aspekten, die das 

Unternehmen sattelfest für die Herausforderungen 

der nächsten drei bis fünf Jahre machen sollen. 

Derzeit stehen insbesondere die Themen Liefer-

kettengesetz und Nachhaltigkeit in all ihren 

Dimensionen ganz oben auf der Prioritätenliste. Da 

diese Themen auch in die Zuständigkeit des Einkaufs 

der Altana Gruppe fallen, spielte dieser eine 

besondere Rolle bei der Umsetzung der 

ambitionierten Ziele. PRODYNA ist ein innovatives  

IT-Beratungsunternehmen, das Altana bei der Ent-

wicklung und Umsetzung digitaler Visionen unter-

stützt, indem es strategische, gestalterische und 

technologische Disziplinen miteinander verbindet. 

PRODYNA unterstützt den Einkauf von Altana durch 

Analysen und setzt die Produktvision in Benutzer-

anforderungen um. 

Dabei werden technische Lösungen bereitgestellt, 

um ein an die Kundenbedürfnisse angepasstes 

Produkt zu schaffen.

Im Rahmen der strategischen Ausrichtung des unter-

nehmensweiten dezentralen Einkaufsnetzwerks der 

Altana wurde das Projekt EMPOWER 2021 gestartet. 

Dieses hat das Ziel, eine für Expert*innen aus ver-

schiedensten Fachrichtungen einheitliche und leicht 

zu bedienende Plattform zu gestalten, die alle  

bekannten Informationen und Daten in einem Daten- 

modell abbildet und schnell und kostengünstig um 

weitere Domänen erweitert werden kann. Zudem 

müssen die Daten auch für Expert*innen aus dem 

Bereich Datenwissenschaft zur Verfügung stehen.  
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managen muss. Ein innovatives Produkt wird nie den 

Weg zu seinen Kunden finden, wenn der Preis zu 

hoch ist. Auf der anderen Seite muss auch ein güns-

tiges Produkt einen Mindeststandard an Qualität er-

füllen, damit es auf den Markt gebracht werden darf. 

Und diese bekannten, weitverbreiteten Zielkonflikte 

werden in der Zukunft um weitere Dimensionen 

verstärkt: Sowohl die weltweit in der Entwicklung 

bzw. Umsetzung befindlichen Lieferkettengesetze als 

auch die von vielen Unternehmen kommunizierten 

Nachhaltigkeitsstrategien in der unternehmerischen 

Tätigkeit werden über die kommenden Jahre zu einer 

enormen Komplexität führen. Zukünftig werden wir 

unsere Teamarbeit noch ausweiten müssen. Neben 

bestehenden Fachexpert*innen werden zukünftig 

auch Compliance- und Nachhaltigkeitsexpert*innen 

fester Bestandteil von Produktteams sein.   

Von der  
Produktvision 
zur Konzeption

Teamarbeit ist eine der wichtigsten Formen der 

Arbeitsorganisation in Unternehmen. In Studien1  

wurde herausgefunden, dass 95 Prozent der Mitar-

beitenden eines Unternehmens in kurzfristig zusam- 

mengesetzten Projektteams arbeiten. 80 Prozent 

wirken in langfristigen Teams mit. 83 Prozent gaben 

sogar an, ihre gesamte Abteilung als Team zu verste-

hen. Warum dominiert die Teamarbeit in Unternehmen 

so stark? Neben der Arbeitsteilung ist sicherlich die 

Wissensverteilung in Unternehmen ein essenzieller 

Grund für die Teamarbeit. Unsere Welt ist einfach zu 

komplex, als dass eine Person alles wissen kann.  

Diese Form der wissensbasierten, fachlichen und 

übergreifenden Zusammenarbeit wird in Zukunft 

noch viel wichtiger werden, denn die Komplexität, 

mit der Unternehmen konfrontiert sind, wird über die 

nächsten Jahre noch steigen. Am offensichtlichsten 

wird das an den Zielkonflikten, welche jedes 

Unternehmen 

1Research Report : Mythos Team auf dem Prüfstand: Teamarbeit in deutschen 
Unternehmen. Befragung von 376 Führungskräften durch die Akademie für 
Führungskräfte der Wirtschaft GmbH Akademie-Studie, No. 2002 (2) Provided in 
Cooperation with: Akademie für Führungskräfte der Wirtschaft GmbH,  
Überlingen 
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Der Einkauf von ALTANA muss die Beschaffungsakti-

vitäten der einzelnen Abteilungen und ihrer recht-

lichen Einheiten konsolidieren und analysieren. Die 

Daten stammen aus 37 verschiedenen ERP-Systemen, 

die in manuellen und zeitaufwändigen Schritten 

konsolidiert werden müssen. Ziel ist es, den Daten-

managementprozess von ALTANA zu verbessern und 

eine erste Version der Wissens-datenbank zu 

erstellen. Die Produktvision ist die Schaffung einer 

100-prozentigen Transparenz der Unternehmens-

ausgaben durch die zukünftige Daten-

Wissensplattform EMPOWER. Die Plattform macht

Informationen über Stamm-, Markt- und Metadaten

von ALTANA zugänglich, um detailliertere Insights in

die Daten und komplexere Analysen und Berichte zu

ermöglichen.

In einer vorangegangenen Konzeptphase 

beriet PRODYNA ALTANA bei:   

Durchführung von Workshops zur Spezifizierung 
der Produktvision und zur Identifizierung von 
Problemen

Übersetzung der Produktvision und der Kunden-
bedürfnisse in Nutzeranforderungen

Umsetzung der Nutzeranforderungen in 
Wireframes für die Lösungsfindung

Evaluierung der Möglichkeiten von Architektur 
und Infrastrukturaufbau

Erstellung eines an die SAP-ERP-Landschaft von 
ALTANA angepassten Domänenmodells

Integration der agilen Entwicklung in das Projekt

Wartungs- und Supportaktivitäten

ALTANA 
Zielsetzung
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Die Erfolgsindikatoren für ein Digitalisierungsprojekt 

sind Benutzerakzeptanz und -motivation durch die 

Implementierung einfach zu bedienender, benutzer-

freundlicher Anwendungen, die den Usern einen 

wichtigen Mehrwert für ihr tägliches Geschäft bieten. 

PRODYNAs Experience Driven Development (XDD)-

Modell kombiniert Strategie und Design mit Techno-

logie- und Implementierungsaspekten. Die Definition 

der Produktvision und die Analyse des aktuellen 

Workflows sind Schlüsselpunkte im Strategiework-

shop, um Benutzerbedürfnisse und Top-Level-Pro-

bleme zu identifizieren. Benutzerbedürfnisse müssen 

in klare und verständliche Benutzeranforderungen 

umgewandelt werden, damit unterstützt PRODYNA 

ALTANA mit zertifizierten 

Anforderungsingenieur*innen  bei der Definition, 

Dokumentation, Pflege und Validierung der 

technischen Planung. Die Visualisierung der 

Benutzeranforderungen in Wireframes stärkt das 

gemeinsame Verständnis des Teams und verein-

facht den Lösungsfindungsprozess mit dem User.  

Der nutzerzentrierte Ansatz bezieht die User frühzeitig 

und während des gesamten Entwicklungsprozesses 

Wie Kunden-
wünsche wahr 
werden

ein, um Kosten und Risiken im Projekt durch teure 

Änderungen zu reduzieren. Durch eine kontinuier-

liche Feedbackschleife mit den Usern werden die 

Benutzeranforderungen validiert und die Schaffung 

einer positiven Benutzererfahrung überprüft.
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Die Bewertung 
der Architektur

Je nach fachlichem Kontext berät PRODYNA 

ALTANA bei der Schaffung einer soliden Architektur 

und Infrastruktur, die den Geschäftsanforderungen 

entspricht. In einem ersten Schritt wurde in enger 

Zusammenarbeit mit der IT-Abteilung von ALTANA 

die SAP-ERP-Landschaft des Unternehmens 

analysiert und die bestehenden Services, wie z. B. 

die Nutzung von MS Azure cloudbasierten 

Lösungen, geklärt.  Das Ergebnis war eine Check-

liste mit technischen Anforderungen an die IT-

Abteilung von ALTANA, die für einen reibungs-

losen Projektstart bereitgestellt werden sollten.

Abgeleitet von den fachlichen Anforderungen ent-

wickelten ALTANA und PRODYNA in einem 

gemeinsamen Workshop ein Domänenmodell, das 

die Komplexität der Domäne in einem Graphen-

modell mit seinen Knoten und Beziehungen 

visualisiert. Das Domänenmodell muss in die SAP-

ERP-Landschaft von ALTANA passen, um reibungs-

los in die ALTANA-Legacy-Systeme integriert 

werden zu können.

Das erstellte Domänenmodell wurde anhand der  

Wireframes validiert, um zu überprüfen, ob es 

mit den Anforderungen der Stakeholder 

harmoniert.
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Das Ziel ist 
ein MVP 

Der agile Weg 
zur Handha-
bung des Pro-
jektumfangs

Aufgrund der kurzen Projektphase bestand das Haupt- 

ziel in der Entwicklung eines Minimalprodukts (Mini-

mum Valuable Product = MVP), um die derzeitigen 

Datenverarbeitungsschritte durch das EMPOWER- 

Importer-Tool zu ersetzen und die verarbeiteten Daten 

innerhalb des EMPOWER Datahub, einer Datenwissens- 

plattform, zu visualisieren. Beide Anwendungen, der 

Importer und der Datahub, schaffen einen Mehrwert, 

indem sie zeitaufwändige manuelle Schritte bei der 

Datenverarbeitung reduzieren, die Verwaltung von 

Stammdaten vereinfachen, Daten zur Erkundung ver-

fügbar machen und eine benutzerfreundliche Erfah-

rung für die Beteiligten sicherstellen. 

Das EMPOWER-Projekt hat verschiedene Gruppen 

von Usern: Supply-Chain, Einkauf, Vorstand, Controlling, 

Logistik, IT und Data Science. User-Management ist 

die Schlüsselaktivität, um die wichtigsten Bedürfnisse 

der User zu ermitteln und sie bei der Projektplanung 

und Durchführung zu berücksichtigen und Risiken zu 

reduzieren. 

Um die User zum richtigen Zeitpunkt einzubinden 

und auf sich ändernde Anforderungen zu reagieren, 

bietet sich die agile Vorgehensweise im Projektum-

fang an. PRODYNA unterstützte bei der Einführung 

von Scrum im Projekt durch die Bereitstellung 

eines Scrum Masters, während der Product Owner 

von ALTANA gestellt wurde. Die Scrum-Events: 

Scrum Daily, Sprint Planning, Sprint Review, 

Retrospective und zusätzliches Backlog Grooming 

dienen der Validierung gegenüber den 

Nutzeranforderungen und dem Sprint Goal, der 

Überprüfung des Projektfortschritts, der 

Überprüfung des aktuellen Status, der Planung von 

Aktivitäten sowie der Evaluierung und der 

Verbesserung der Teamzusammenarbeit.
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Technische 
Wartung und 
Kunden- 
support

Knowledge 
Engineering

Im Kontext des Projektes übernimmt PRODYNA die 

langfristige Betreuung der entwickelten Applikatio-

nen im Rahmen der Wartung und des Supports der 

Systeme. ALTANA kann basierend auf den 

jeweiligen Anforderungen der Nutzer*innen 

Service-Level definieren und den benötigten Service 

extern abbilden. Zeitgleich wird die regelmäßige 

Wartung der Software in Form von Updates und 

Security Patches übernommen, um die Software 

aktuell und sicher zu halten.

Knowledge Engineering umfasst folgende Punkte: 

Verbindung von Daten aus verschiedensten 
Quellen in einem kohärenten Datenmodell  

Anreicherung um Interferenz-Regeln 

Explorativer Zugang zu den Daten, Informatio-
nen und Wissen  

Vorhandenes Wissen wird zentral gespeichert, 
damit Mitarbeitende darüber verfügen und es 
nutzen können 

Methoden und Systeme zur schnellen Wissens-
generierung 

Beim Knowledge Engineering wird mit der Tradition 

gebrochen, Mitarbeitenden Berichte und Analysen 

vorzusetzen, an denen diese selbst wenig oder nichts 

ändern können. Die Mitarbeitenden kommen hin-

gegen in den Driver-Seat, indem ihnen saubere für 

sie abfragbare Daten zur Verfügung gestellt werden, 

aus denen sie sich ohne tiefergehende technische 

Kenntnisse selbst die für sie relevanten Analysen zu 

ihren aktuellen Fragestellungen erarbeiten können. 

Damit können sie ohne Einbindung der IT-Abteilung 

die vorhandenen Daten für die Arbeit ad-hoc nutzen. 

Gerade hier leisten Graphdatenbanken enorme 

Dienste. Eine Graphdatenbank ist eine Datenbank, 

die Graphen benutzt, um stark vernetzte Informa-

tionen darzustellen und abzuspeichern. Die Daten 

liegen aufbereitet in einem Knowledge-Graphen und 

werden nun nur noch fragenspezifisch in Relation 

gebracht und angezeigt.  
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In der ALTANA Applikation EMPOWER wird allen 

Mitarbeitenden ermöglicht, gleichberechtigt mit den  

zur Verfügung stehenden Daten zu arbeiten. Stand 

die Datenanalyse und das Arbeiten mit Daten bis- 

her eher technisch versierten Kolleg*innen zur 

Verfügung, so hat sich das mit EMPOWER geändert.  

Im ersten Schritt werden keine fortgeschrittenen  

Excel-Kenntnisse mehr benötigt, um sich mit Daten 

zu beschäftigen; Neugier genügt. Jeder User kann  

sich spielerisch in die Daten des Arbeitskontexts  

einarbeiten, Muster erkennen und verifizieren oder  

auch die Daten um zusätzliche Dimensionen erwei- 

tern. Die Kommunikation zwischen technisch affinen 

und nicht affinen Kolleg*innen wird damit gefördert 

und so auch die in vielen Unternehmen angestrebte 

Verbesserung des Austausches zwischen jungen und 

erfahrenen Mitarbeitenden. Damit ist die Brücke 

zwischen modernster IT und der Geschäftsanwen-

dung, zwischen Innovation und Erfahrung, gebaut. 

Datengetriebene Innovationsprojekte können jetzt in 

den Unternehmen ohne Aufbereitung der zugrunde-

liegenden Daten begonnen werden.  

Das senkt die Projektkosten und steigert die Effizienz 

und Geschwindigkeit des Vorhabens. Sollten sich 

zugrundeliegende Annahmen als falsch erweisen, 

wird das schneller auffallen. Das „Fail fast“-Prinzip ist 

quasi eingebaut. Die Datengrundlage von EMPOWER 

ist aber nicht auf aktuelle Themen wie das Liefer-

kettengesetz ausgelegt. Auch Forschungsprojekte 

profitieren, da diese direkt mit der Kombination und 

Auswertung der Daten beginnen können wie beispiels- 

weise mit Rohstoffen. Damit kann das eigentliche 

Thema um weitere Dimensionen wie Nachhaltigkeit 

von Rohstoffen erweitert werden, die sonst übliche 

Datenbeschaffung und -aufbereitung entfällt. 

Fazit: Fortgeschrittene Methoden der Datenanalyse 

und künstliche Intelligenz treiben einen großen Teil 

des Innovationsfortschritts von Unternehmen voran. 

EMPOWER wird genau das bei ALTANA tun. 
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Die bestehenden Daten aus den Legacy- 
Systemen konnten problemlos integriert werden.

Zudem lernt das System wichtige Zusammen-
hänge in den Daten und wird dadurch über die 
Zeit noch schneller. 

Ganz besonders wichtig war in der Designphase, 
dass bestehende Datenmodel um weitere Meta- 
Daten erweitert werden können. Wir schätzen 
eine Kostenersparnis von ca. 30.000 €/a für die 
nächsten 3-5 Jahre. 

Zeitersparnis für komplexe Datenabfragen für 
Analysen: Faktor 10-20

Die bestehenden Daten können nun nahtlos in 
Analytics Plattformen wie zum Beispiel Jupiter 
oder PowerBI verwendet werden. Dadurch  
werden tiefgreifende Analysen erst möglich. 

Phase 1 
Business 
Impact

In der ersten Projektphase konnten folgende 
für ALTANA kritische Hebel aktiviert werden: 
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Die EMPOWER-Anwendungen für die 
Unternehmensbeschaffung
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Neo4j ist eine Graphdatenbank, die Daten in  

Beziehungen speichert. In Bezug auf den Projekt-

kontext ist eine Graphdatenbank die perfekte  

Lösung, um die Geschäftsanforderungen zu erfüllen. 

Neo4j bietet eine hohe Flexibilität beim Hinzufügen 

neuer Beziehungen, um auf sich ändernde Anforde-

rungen zu reagieren und aufkommende Krisen zu 

lösen. Die Beziehungen sind in Echtzeit verfügbar 

und ermöglichen komplexe Graphen-Suchabfragen, 

um datengesteuerte Geschäftsentscheidungen für 

ALTANA zu ermöglichen. Andere Datenbanken aus 

der Systemlandschaft von ALTANA können einfach 

importiert werden und füttern die Graphdatenbank 

mit zusätzlichen wichtigen Informationen wie z. B. 

Marktdaten und Rohstoffen. Die Vereinheitlichung 

verschiedener Datensätze wie z.B. Stamm-, Meta-, 

Markt-, Lieferanten- und Logistikdaten in einem  

intelligenten Graphen ermöglicht eine vollständige 

und transparente 360-Grad-Sicht auf die Daten. 

Neo4j ist vollständig ACID-konform, um sicherzu-

stellen, dass die Daten sicher und konsistent gespei-

chert sind und die gleichen Garantien bieten wie bei 

der Arbeit mit relationalen Datenbanken. Ein weiterer 

entscheidender Vorteil ist die geclusterte Architektur, 

die eine flexible horizontale und vertikale Skalierung 

ermöglicht.

Die Lösung 
heißt Neo4j 



16

EMPOWER 
steigt in die 
Cloud um 

Microsoft und ALTANA verbindet eine Partnerschaft, 

in deren Kontext die Azure Cloud voll etabliert und 

gesetzt ist. Aus Sicht des Projektes stellt dies eine 

perfekte Basis dar, um eine optimale Zusammenar-

beit und eine schnelle Realisierung des Projektes zu 

ermöglichen. Der direkte Zugriff auf Azure Services,  

z. B. Boards, Wikis, Artefakte und Repositories,

CI/CD-Pipelines für Deployments und Releases, er-

möglicht es dem Entwicklungsteam, vom ersten Tag

an produktiv zu sein und Softwarekomponenten

zu liefern. Stakeholder können den Status der Im-

plementierung auf dem Testsystem verfolgen. Zeit-

gleich macht das Azure Active Directory mit OpenID

connect die Benutzeridentität und den Zugriff für

die IT-Abteilung von ALTANA einfach verwaltbar.

Dies ermöglicht es, die gleiche Sicherheit für alle

Projektphasen zu gewährleisten.

Darüber hinaus bietet die Verlagerung der Rechen-

leistung in die Cloud in diesem Szenario entschei-

dende Mehrwerte:

1.) Skalierbarkeit der Rechenleistung: Wenn geforderte 

Rechenleistungen schwankend und nicht vorhersag-

bar sind, gewährleistet die Skalierbarkeit der Azure- 

Plattform die benötigte Leistungsfähigkeit zum 

Zeitpunkt des Bedarfs, also genau dann, wenn User 

an dem System die für sie relevante Fragestellung 

bearbeiten. Damit erhalten sie die Antwort auf ihre 

Frage innerhalb des Konzentrationsfensters, welches 

sie sich für die Bearbeitung der Aufgabe freigehalten 

haben. Ablenkungen durch Bearbeiten einer E-Mail, 

während der Report läuft, wird hier aktiv vorgebeugt.

2.) Verfügbarkeit von allen relevanten Daten in 

einem Datenpool (Data Lake): Der klassische Ansatz, 

sich Daten aus verschiedenen Quellen zusammen 

zu ziehen, setzt voraus, dass die abfragende Person 

Zugang zu allen Quellen hat. Dies ist jedoch in der 

Praxis meist nicht gegeben und es werden die Daten 

verwendet, auf deren Quellen Zugriff besteht. Eine 

weitere Herausforderung ist oft noch, dass diese 

Daten dann nicht semantisch normiert sind und nicht 

sichergestellt werden kann, dass sie verknüpft zum 
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beabsichtigten Ergebnis führen. Da die Daten bereits 

normiert und aufbereitet vorliegen, können User 

darauf vertrauen, dass sich das Ergebnis auf die von 

ihnen aufbereitete Fragestellung bezieht.

3.) Sicherheit der Daten: Die User erhalten auf die 

Daten Zugriff, auf die sie im Rahmen ihrer Tätigkeit 

oder einer aktuellen Aufgabe vorübergehend zugrei-

fen sollen. Damit ist sichergestellt, dass sowohl dem 

Anspruch nach Sicherheit der Information als auch 

dem Bedarf nach Daten nachgekommen werden 

kann. Die Verwaltung der Zugriffsrechte findet dabei 

an zentraler Stelle statt und ist, gegenüber der Zu-

griffsregelung auf verteilte Datentöpfe, vereinfacht. 

4.) Gesicherte Verwendbarkeit des aktuellen Stands 

der Technik für Datenspeicherung (Evergreen Ap-

proach): Mit der cloudbasierten Implementierung 

kann sichergestellt werden, dass die Daten stets auf 

einer aktuellen und zielgerechten Data Lake Techno-

logie-Plattform gespeichert sind. Dadurch, dass der 

Data Lake „atmen“ kann, können Migrationen be-

sonders gut durchgeführt werden, sollte ein Techno-

logiewechsel anstehen. Die Zielplattform liegt in der 

gleichen Umgebung, zugreifende Analysewerkzeuge 

können von der alten auf die neue Plattform um-

geschwenkt werden. Das gilt bei Bedarf auch für den 

Weg zurück. Das gilt für strukturierte wie unstruktu-

rierte Daten jeglicher Formate.

5.) Verfügbarkeit der neuesten Analysetechnolo-

gien und Werkzeuge: Aktuell wird auf die Daten mit 

einer Graphdatenbank zugegriffen. Die zugrundelie-

gende Infrastruktur ermöglicht jedoch, sämtliche an-

deren verfügbaren Analysewerkzeuge, zum Beispiel  

Dokumentenanalyse, Videoklassifizierung, Sprache-

zu-Text, Natural Language Processing, Machine- 

Learning, aber eben auch die klassischen ETL-Tech-

nologien darauf zugreifen zu lassen. Das bedeutet, 

dass die Entscheidung für eine Technologie die 

Verwendung von weiteren Technologien, auch Über-

gangs- oder testweise, keinesfalls ausschließt. Es ist 

Tatsache, dass die Innovationsrate bei Analysewerk-

zeugen und -technologien extrem ist. Dieser Ansatz 
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wird dem gerecht und ermöglicht stets die Nutzung 

der Technologie, die zum Bedarfszeitpunkt den 

Fähigkeiten der Benutzer*innen entspricht und die 

besten Ergebnisse im Rahmen des Budgets liefert. 

Ausprobieren ist ausdrücklich erwünscht. Erweiterungen 

um komplementäre Werkzeuge wie Microsoft Cloud 

for Manufacturing müssen nicht vorgesehen werden, 

sie sind nativ integrierbar. Mit der aktuellen Techno-

logie ist also eine starke Basis gelegt worden, die in 

die nächstbeste Technologie überführt werden kann, 

wenn der Zeitpunkt gekommen ist.

Azure-Standards wie z. B. Azure Container Registry 

zur Aufbewahrung von Docker-Images, Git über 

Repositories und Azure Kubernetes Service werden 

für das EMPOWER-Projekt verwendet. Die Infra-

struktur wird mit Terraform eingerichtet, da dies eine 

der besten Methoden ist, um Infrastruktur als Code 

bereitzustellen. Dies erleichtert die Automatisierung 

der Bereitstellung von Infrastruktur, die Verwaltung 

von Ressourcen und Clustern in Kubernetes und die 

Erstellung von mehrstufigen Builds und Deployments 

Eine solide 
Architektur ist 
grundlegend

durch CI/CD-Workflows. Quarkus ist ein cloudnatives 

Java-Framework, das als modernste Technologie zur 

Erstellung von Microservices für die EMPOWER- 

Anwendungen eingesetzt wird. Die Verwendung 

dieser Azure-Standards reduziert den Zeitaufwand 

für Konfiguration und DevOps. Die EMPOWER-Front-

ends sind moderne React-Anwendungen, die als 

eigene Microservices laufen und über OpenAPI mit 

dem Backend kommunizieren. 

Die EMPOWER-Anwendungen haben unterschiedliche 

Lebenszyklen und sind in separate Microservices  

unterteilt, um unterschiedliche Geschäftsprobleme 

zu lösen. Der Datahub wird langfristig bestehen, 

während Teile des Importer-Tools Bausteine enthalten, 

die kurzfristig ersetzt werden können. Der Datahub 

enthält die gesamte Geschäftslogik für die Stamm-

datenverwaltung und bietet eine saubere API zur 

gemeinsamen Nutzung, Verwaltung und Änderung 

der Daten. Der Datahub ist von der System-

landschaft von ALTANA entkoppelt, um die Qualität 

der Daten zu erhalten und als einzige Quelle der 

Wahrheit zu dienen. 
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Das Importer-Tool ist eine Integrationsschicht zur 

Umwandlung eingehender inkonsistenter Transak-

tionsdaten und zur Anreicherung des Datahubs mit 

den Daten. Der modulare Aufbau vereinfacht die 

Integration von Legacy-Systemen durch Microser-

vices oder Scripting in die ALTANA-System-

landschaft mit Azure Data Factory. Die System-

integration vom EMPOWER Datahub zum ALTANA 

SAP-System wird durch ETL-Transformationen 

gelöst, um die Daten im Datahub mit dem strengen 

SAP-Format abzugleichen und gleichzeitig die 

Flexibilität zu behalten, die Datentransformation zu 

ändern.

Der Konzerneinkauf muss monatlich Transaktions-

daten für mehr als 30 ALTANA-Gesellschaften verar-

beiten. Dazu gehören z. B. die Vereinheitlichung von 

Datensätzen, die Zuordnung von Transaktionsdaten 

zu den lokalen und globalen Stammdaten von 

ALTANA und die Übertragung von Transaktions-

daten in das SAP-System von ALTANA. Die 

Komplexität beginnt mit den inkonsistenten 

Formaten der von den einzelnen ALTANA-

EMPOWER 
Importer – ein 
Werkzeug zur 
Vereinheitli-
chung und Er-
weiterung von 
Datensätzen

Unternehmen gelieferten Transaktionsdaten, da 

jedes Unternehmen die Daten anders handhabt. Um 

die Daten in ein einheitliches Format zu bringen, 

werden die Transaktionen durch einfache ETL-Trans-

formationen vorverarbeitet. Beim Hochladen der 

Transaktionsdaten in das Importer-Tool werden 

Validierungsregeln zur Überprüfung der korrekten 

Formatierung, Überschriften, Wechselkurse und Um-

rechnungen angewendet. 

Eine einfache Kalenderansicht gibt einen schnellen 

Überblick über alle aktiven ALTANA-Unternehmen 

und deren Status der Datenverarbeitung und des 

Mappings. Der Importer reduziert zeitraubende 

manuelle  Aufgaben während des Datenmappings 

erheblich, indem er anschauliches, verständliches 

Benutzerfeedback und sofortige Lösungsvorschläge 

für fehlerhafte Datenmappings bietet. Durch die 

Bereitstellung eines Alias-Indexes werden früher 

gelöste Mapping-Fehler gespeichert, um die Menge 

an doppelter Arbeit zu reduzieren, da gleiche 

Mapping-Fehler dazu neigen, sich monatlich zu 

wiederholen, was für User umfangreiche Recherchen 

zur Lösung des Fehlers verursacht. 
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Mit Hilfe des Importers wird eine saubere und struk-

turierte Datenbasis für die weitere Datenverwaltung 

im Datahub geschaffen.

Der EMPOWER Datahub ist eine leistungsstarke  

Plattform für Datenwissen, welche die vereinheitlichten 

Datensätze visualisiert, die im vorherigen Schritt 

durch das Importer-Tool vorverarbeitet wurden. Der 

benutzerfreundliche Datahub ermöglicht eine explo-

rative Navigation durch die Daten und die Analyse 

von Beziehungen zwischen den Datensätzen. Dies 

schafft eine ganzheitliche Sicht auf die Daten und 

hilft den Beteiligten, Risiken und Chancen zu erken-

nen und neue Insights zu gewinnen. 

EMPOWER  
Datahub –  
eine explora-
tive Wissens-
plattform

Das Hauptziel ist es, die Verwaltung von Stamm-, 

Markt- und Metadaten schnell und einfach zu ge-

stalten, indem Funktionen zum Hinzufügen, Löschen 

und Ändern von Daten bereitgestellt werden. Durch 

die Implementierung eines Aktiv- oder Inaktiv-Flags 

bietet EMPOWER eine automatische Versionierung 

und garantiert eine sichere Datenänderung ohne  

Daten- oder Beziehungsverlust. Die performante 

Graphdatenbank unter der Haube des Datahubs 

macht das Ändern und Erweitern neuer Informationen 

zum Domänenmodell flexibel. Diese Flexibilität be-

reitet ALTANA auf künftige Anwendungsfälle vor 

und ermöglicht den Umgang mit unvorhersehbaren 

Krisen.  

Ein dynamisch implementiertes Meta-Domänen- 

modell kann jede Stammdaten-Entität innerhalb des 

Datahub mit zusätzlichen benutzerdefinierten Meta-

Informationen erweitern, z. B. mit Nachhaltigkeits-

Tags und CO₂ -Fußabdrücken, die zunehmend an 

Bedeutung gewinnen. Diese benutzerdefinierten  

Metainformationen können von Usern konfiguriert 

werden, indem sie Schlüssel- und Wertepaare  
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definieren, die durch schnelle Massenimporte an-

gereichert werden können. Der Datahub bietet 

Detailseiten für jede Stammdateneinheit mit einem 

dynamischen Satz an Komponenten wie Listen, 

Baumansichten, Tabellen und Chips, die relevante 

Informationen für das Beschaffungsnetzwerk des 

Unternehmens anzeigen. Analysediagramme visua-

lisieren die Entwicklung von Ausgaben, Menge und 

Preis jeder Stammdateneinheit in einem bestimmten 

Zeitraum.
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Ermöglicht Ad-hoc-Analysen und Berichte
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Jupyter ist ein weit verbreitetes Tool im Bereich der 

Datenwissenschaft und wird häufig für die Verarbei-

tung, Analyse, Auswertung und Visualisierung von 

Daten verwendet. Im Kontext des ALTANA-Projekts 

wird Jupyter über einen Azure Machine Learning 

Service bereitgestellt, um Data Science, prädiktive 

Analysen und die Daten von ALTANA zusammenzu-

bringen. Diese Jupyter-Instanz ist über gesicherte 

APIs mit der EMPOWER-Wissensdatenbank 

verbunden, um auf ALTANA-Stamm-, Meta- und 

Marktdaten zuzugreifen und diese für die 

Zusammenarbeit zwischen bestimmten 

Benutzergruppen zu teilen.  

Das zukünftige Ziel von ALTANA ist die Erstellung 

weiterer Berichte und Aufgaben im Bereich 

Predictive Analytics, deren Grundlage durch die 

Bereitstellung von Jupyter Notebooks gelegt wurde. 

Es ist möglich, komplexe Beziehungen innerhalb der 

Daten zu analysieren, indem der komplette Baum 

des Neo4j- Graphen durchlaufen wird, was die 

Kombination von Neo4j und Jupyter leistungsstark 

macht. 

Dies ermöglicht datengesteuerte 

Geschäftsentscheidungen für ALTANA sowie 

die Erstellung von Algorithmen, Vorhersage-

berechnungen und die Validierung von 

aktuell relevanten Anwendungsfällen. 

Datenwissen-
schaft mit  
Jupyter- 
Notebooks

Die Zukunft 
der prädiktiven 
Analytik 
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PRODYNA-Partnerschaften
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PRODYNA pflegt einen intensiven Austausch mit  

Microsoft Deutschland. Im Jahr 2020 wurde diese  

Zusammenarbeit mit der Microsoft Gold-Partner-

schaft honoriert und 2022 wurde PRODYNA als Fina-

list mit dem Microsoft Partner of the Year Award in 

der Kategorie Cloud Native App Development aus-

gezeichnet. Die Mitgliedschaft im Partnerprogramm 

ermöglicht den Zugang zu verschiedenen Program-

men wie dem Azure Migration and Modernization 

Program (AMMP). Dieses ermöglicht eine Vertiefung  

des Know-hows und den besten Service für 

PRODYNAs Kund*innen. Der ALTANA-Projektkontext 

gibt beiden Partnern ein zentrales Interesse, sich 

gegenseitig zu unterstützen und eine gemeinsame 

Erfolgsgeschichte zu teilen.

Die fortgeschrittene Spezialisierung für Kubernetes 

auf Microsoft Azure bestätigt das fundierte Wissen, 

die umfassende Erfahrung und die nachgewiesene 

Kompetenz eines Partners bei der Bereitstellung und 

Verwaltung von Produktionsworkloads in der Cloud 

unter Verwendung von Containern und der Verwal-

tung gehosteter Kubernetes-Umgebungen in Microsoft 

Azure. PRODYNA als Partner erfüllt die strengen 

Kriterien in Bezug auf den Kundenerfolg und die 

Qualifikation der Mitarbeitenden sowie eine Prüfung 

durch einen Dritten in Bezug auf die Bereitstellung 

und Verwaltung von Container-basierten Workloads.

Microsoft 
Gold-Partner

Erweiterte 
Spezialisierung 
für Kubernetes 
auf Microsoft 
Azure



26

PRODYNAs starke Beziehung zu Neo4j besteht seit 

mehr als sieben Jahren. Im Jahr 2015 wurde PRODYNA 

Neo4j Solution Partner. Gemeinsam mit Microsoft 

und Neo4j wird eine wertvolle Grundlage für die 

Nutzung von Wissensgraphen in der Microsoft Azure 

Cloud für die Zukunft gelegt.

Neo4j-Lösungs- 
partner
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Fazit: Unternehmensdaten müssen 
organisiert werden
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In einer informationsgeladenen, komplex erschei-

nenden Welt werden neben dem fachlichen Wissen 

durch Expert*innen auch Daten eine entscheidende 

Rolle spielen: Neben internen Unternehmensdaten, 

welche sowohl in ERP-Systemen als auch in diversen 

fachlichen Applikationen vorliegen und in Verbin-

dung gebracht werden müssen, werden zusätzlich 

externe Daten eine entscheidende Rolle in der fach-

lichen Beurteilung von Expert*innen spielen. Und 

damit ist die Problemstellung leider noch nicht voll-

ständig beschrieben. Nehmen wir beispielsweise den 

Themenkomplex Lieferkettengesetz: Zwar wissen wir, 

dass Unternehmen morgen die Pflicht haben, ihre 

Lieferketten transparent zu machen, Risikoanalysen 

durchzuführen und Prozesse zu definieren. Aber die 

detaillierten Anforderungen der Gesetze, welche 

unter anderem auf Länderebene definiert werden, 

sind größtenteils noch unbekannt, da sich diese 

Gesetze größtenteils noch in der Entwicklung/Ausge-

staltung befinden. Schon heute wissen wir, dass wir 

uns auf ungewisse Anforderungen für Unternehmen 

vorbereiten müssen. Aber schon heute können wir 

absehen, dass zur Erfüllung dieser Anforderung viele 

unterschiedliche Fachexpert*innen und jede Menge 

Daten zur Verfügung stehen müssen. Die Speiche-

rung und Erfassung von Daten sind heute nicht das 

Problem. Die eigentliche Herausforderung lautet: 

Wie können wir dieses Wissen und diese Daten 

organisieren und untersuchen, um es Expert*innen 

zur Verfügung zu stellen? „Mit der Einführung der 

Graph-Plattform mit Knowledge Engineering, denken 

wir als ALTANA, dass wir hierfür einen wichtigen 

Schritt zusammen mit PRODYNA gegangen sind“

(Stefan Franke, ALTANA).   
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